
erschetnungrweiser
raglich mit Ausnahme
<ler Sonn- unci Festtage

Anzeigenpret«:
») im Anzeigenteil:

die Seile20Soldpfennige
d) im keklametetl:

die 3eileS5<Zoldpf«nnlg«

Aus Sammelanzeigen
kommen 50-/, Zuschlag

Für Platzvorschriften
kann kein« Sewdhr
übernommenwerden

Srrichtrltan«
für b«i<l« r «tl- ist Cal»

Nr . 22

Amts - unä Knzeigeblalt für äen Oberamlsbezirk Calw

Freiing , dm 27. Januar 1933

Bezugspreis r
3n der Stadt 35ooI<lpfennlg«
wöchentlich mir sirägerlohn
Post-öezugLprei» 35 Sold-
psennige ohne Bestellgeld

Schluß der Anzeigen¬
annahme 8 Uhr vormittag»

In KM«N höherer Sewalt
besteht kein Anspruch ans üeferung-
ser Settung oäer aus Agchzahtu»-

der vezugrpreise«

Fernsprecher Nr. S
verantwonl. Schriftleltung:
Friedrich Hans Scheele

vruck und Verlag
der A. Oelschldger'schen

vnchd,uckerei

Jahrgang 105

Die Reichsregierung fordert Entscheidung
Heute Wiederzujommentriil des Aelleslenwles — Die Lace noch immer ungeklärt

Morgen enijcheidende Besprechung Schleicher -Hindenburg
TU . Berlin , 27. Jan . Ter Aeltcstenrat des Retdisiages

«ritt heule zusammen , ohne dab Klarheit darüber herrscht,
welche Entscheidungen komme» werden . Die »TAZ ." rechnet
mit der Möglichkeit , dag der Reichslag aus Grund der Vor¬
gänge im Aeliestenrat überraschend schon morgen ausgelöst
wird . Entscheidend werde die morgige Aussprache Hinden-
burg -Lchleicher sein, auch jür das Ausmab der etwaigen Voll¬
machten und jür die geplante innerpolitische Noiverordnuiig.
— Auch die »V o j j >s che Zeitung"  glaubt , dag heule die
Entscheidung sallen wird , glcirl>güllig , ob der Aeltestenral
daraus beharrt . die nächste Plenarsihung am ill . Januar ab¬
zuhalten oder ob man sich wieder aus eine kurze Vertagung
einigt . Ter Reichskanzler werde vom Reichspräsidenten die
Auslösnngsoröre erbitten . Tie Auslösungsoollmacht wäre
eine Vcrtrauenskundgebung sür den Kanzler und sein Kabi¬
nett . Die Veriveigerung würde den Rüctlriu des Kabinetts
Schleicher unmittelbar zur Folge haben . - Ter »Lokal-
anzetger"  rechnet mit einem Zusammentritt des Reichs¬
tages am 81. Januar und hält es sür möglich, dag vor enier
Entscheidung des Reichstages eine völlig neue innerpolitische
Lage durch Verhandlungen zivisdien den Parteien entsteht.
Er weist dabei daraus hin . dab Adols Hitler  heute morgen
in Berlin  zur Beobachtung der politischen Lage einiressen
wird und dab die Führer der anderen Parteien sämtlich in
Berlin anwesend sind. Cs besiehe auch die Möglichkeit zur
Einberufung der Fraktionen in kurzer Frist . — Nach Mittei¬
lung des „Völkischen Beobachters"  ist damit zu rech¬
nen . dab der Aeltcstcnrat beichlienen wird , dag der Reichstag
am 3l . Januar zuiammcntritt , um die Regierungserklärung
enlgegenzunchmen . Der Streit dürste genau wie am vorigen
Freitag wieder nur um die Frage gehen , ob der kommuni¬
stische Miptrauensantrag als erster Punkt aus die Tagesord¬
nung zu ieven ist. - Für den Regierungsstandpunkt ist die
»Tägliche Rundschau"  bezeichnend . d>e erklärt : »Es ist
Zeit , dag wir nunmehr in eine Situation kommen , in der
klare Entscheidungen sollen. Die Atempause , die den Par-
-eien gegeben wurde , um ihrerseits noch einmal alle Mög¬
lichkeiten zu prüfen , ist von diesen nicht zu positiver Arbeit
unü produktiven Verhandlungen benutzt worden , sondern sie
tu lediglich dazu ausgcnutzt morden , um die Stellung des
ttabiuetts Schleicher zu erschüttern und zu untergraben . Es
wird allmählich grotesk , wenn sich alle Parteien dagegen wch-
r . n. einem Kabinett , das arbeiten will , freie Hand zu geben,
ohne lklbsi zu praktischer Arbeit Imstande zu sein. Tab
das Parlament auSge schallet werden mutz, in
se  l b ve  r st ä n d l i ch. Es handelt sich einmal nur um die
tcchn' 'che Frage , wie es ansgeichalter werden soll, ob durch
eigene oder erzwungene Vertagung , und entscheidend handelt
es sich darum , wer die Vollmachten , ohne die heule nicht mehr
regier ! weiden kann , erhalten wird . Eine weitere Verta¬
gung kann ad) dieie Regierung nicht nichr gefallen lassen,
wenn sie sich nicht selbst gefährden will , denn das Volk will
endlich T,ten sehen."

Schleicher wartet die Entscheidung deS NcltcstcnratcS ab
Wie von zuständiger Stelle erklärt wird , sind in Berlin

umlaufende Gerüchte , dab Reichskanzler von Schleicher z»-
rückgetrcten sei. falsch. Der Reichskanzler beabsichtige auch
nicht, zurnckzutrcten . Er werde , wie das bereits mehrfach
erklärt worden sei, die Entscheidung des Aeltcstenrates ab-
warten und am Samstag vormittag dem Reichspräsidenten
über die politische Lage nnd über Mabnahmen Vortrag Hil¬

ten , die möglicherweise zur Verhütung ähnlicher Vorfälle
wie in Dresden getroffen werden könnten . Das Gerücht,
der Führer der DNVP -, Geheimrat Hugcnberg,  habe
am Donnerstag im Rcichspräsidentenpalais eine Minister¬
liste der Harzbnrger Front mit v. Papcn als Reichskanzler
überreicht , trcfke nicht zu.

Wie verlautet , ivird Staatssekretär Planck in der hen-
tigen Sitzung des Acltcstenrats im Namen der Reichsrcgie-
rnng eine klare und volle Entscheidung  fordern.
Audi eine Vertagung ans vorgeschobenen technischen Rück¬
sichten würde den Absichten der Rctchsregierung wider¬
sprechen.

Die Verhandlungen zwischen DNVP . und NSDAP.
Die Tatsadie . dab die Verhandlungen zwischen NSDAP,

und DNVP . wcitergesührt iverdcn , ohne dab über diese Ver¬
handlungen irgend rtivaS parteiamtliches mitgctcilt wird,
gibt den Blättern zu den verschiedensten Kombinationen An-
lab . Verzeichnet sei eine Meldung der »TAZ ". wonach die
Versuche, die Grundlage für eine gemeinsame Regierung
zu schaffen, in einigen Punkten konkrete Form angenommen
hätten . Die Hauptschwierigkcit sei inzwischen dadurch anS-
geräumt morden , dab Gehetmrat Hugcnberg den Anspruch
Hitlers ans den Kanzlerpoften grundsätzlich
anerkannt  habe . Tie »Germania"  schreibt , wohl um
auf den Busch zu klopfen, dab mit der Machtübernahme
durch die Harzburger Front weitgehende Pläne verbunden
leien , die von der Proklamiernng deS sog. Staatsnotstandes
ihren Anfang nehmen und eine völlige Ausschaltung des
Parlaments vorsehen . Tab eS sich hier lediglich um Mnt-
mabungen Handels braucht kaum hcrvorgehoben zu werden.

Die Haltung des Zentrums.
Die »Kölnische Volkszeilung"  schreibt zur Hage

u. a., das Zentrum »»erde sich einer Mehrlieiroblldttng mit
parlamentarischer Untermauerung »ich» entziehen , aber eine
neue Auslage des Papenregimes mit Ltaaisnocstandspläneii
und ähnlichen gefährlichen Experimenten werde nicht aus die
Mithilfe des Zenlrums rechnen können Wen » die Verhand¬
lungen der Deutschnationale » mit - ein Zenlruin lediglich den
Sinn l>aben sollten , den Reichspräsidenten sür eine Papen-
Lösung  geneigter zu machen, dann würden sie ohne Er¬
folg  bleiben müssen. Tie Harzbnrger Lösung bringe die
Gefahr der Versanungsübersdirciiung und der Konflikte mit
sich. Tie Sicherung versassungsmäbigen Weiterrcgicrens
werde aber eine der Voraussetzungen sür die Unterstützung
des Zentrums sein und bleiben . Tic t>il !ung der Zenlrums-
sraktion in der Frciiagsitznng - cs Acllcstcnratcs werde sich
danach richten, welche Mabnahmen zur parlamentarischen Lö-
'nng der Realeriingssrage vorhanden seien.

Zu der Hage im Reich bemerkt die B a y e r i s che V o l kK-
o a r t e i - Korrespondenz u. a.. es lei dringend an der Zeit
datz der ncbclhasle Zustand , in den d e Regierung deS Rei¬
ches mit allem , was um üe herum iei . geraten sei, endlich
verscheucht werde . Tie Bayerische VolkSpariei werde icder-
zeit bereit sein, eine Politik zu unterstützen , dir aus die Wie¬
derherstellung eines arbeitsfähigen Reichstags als der Vor¬
bedingung einer wirklich arbeitsfähigen RcichSrrgicrnng ab¬
ziele. Ta dieses Ziel zur Zeit nicht erreichbar sei. sollte alles
daran gesetzt werde », um einen Ausweg zu linden , der die
Rcichsrcgierung in die Hage versetzte, endlich an die sach¬
liche Negierungsarbeit  gehen und einen Beweis
ihres Könnens liefern z» können.

Die Drosselung der deutschen Ausfuhr
Der Neichsernährnngsmin >ftcr über dt, Zollmauer -Polikik

— Berlin . 27. Jan . Im Hansk,altsausschuß des Reichs¬
tages wurde am Donnerstag in Anwesenheit des Reichs
ernührungsministcrs Freiherr » von Braun die durch die Ost
hitscdcbattk unterbrochene Aussprache über Wirtschafts¬
politik und Agrarfragen  fortgesetzt . Ncichsernä-
rungsminister Freiherr von Braun  erklärte , nach dem
Kriege hätten wir nn 'Verhältnis zu den Absatzmöglichkeiten
eine Ucberprvduktioii in der ganzen Welt gehabt , und zwar
sowohl aus industriellem , wie aus agrarischem Gebiet , mäh
rend vor dem Kriege ein ousgeiprochcner Ausgleich zwiichm
Angebot »nd Nachfrage bestand. Dadurch Ist eine unq .chcun
Erschwerung sür unsere einheimische Industrie rnt '«>ndcn,
die durch die nachlassende Kaufkraft !m Innern noch verstärkt
wurde.

Seit dem 1. Dezember 1v8i sind in neun Ländern neue
Tinfuhrverbote erlassen . In sieben Ländern neue Eins »hr-
monopole errichte » wooden , in 21 Lt .i .it .n wurde die Kon-
iingentiernng der Einsnhr neu eingcsührl oder erwcilcrl , >0
Länder führen neue Berwendungszivange sür inländische
Erscnit »ujie eiu , m bö Ländern waren neue Zolle oder Z-vll-

erhü -mugen zu verzeichnen. In tci Ländern endlich in eine
äiuwerlung der Baluta eingclreien . die eben 'al»« unsere
Ausfuhr aufs schwerste lras ; auch das Ergebnis von î t-
lama  wirkt nicht nur direkt aus die beirossenen Länder , so»,
dern auch indirekt aus Deutschland dadurch , indem dieie Län¬
der, denen die Einsnhr nach England erschwert wird , ihre
Waren auf den deutschen Marl » zu werfen suchen, und zwar
zum Teil zu Preisen , die weit unter den eigenen Gestehungs¬
kosten liegen.

Alle Liese Dinge haben zu einer Absperrung der
Länder gegeneinander  geführt , wie sie schrecklicher
nicht erfolgen konnte . Wenn gefragt worden ist, ob die Mab-
nahmcn , die wir zum Schutze der Landwirtschaft gclrossen
haben und treffen werden , als Danermabnahmcn angesehen
werden , so möchte ich scslstellcn: Id ) sehne den Tag herbei , wo
ein Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage
und damit wieder gesunde Preisverhältnisse in der Weltwirt¬
schaft erreicht fein werden und diese Mabnahmen abgebant
werden können . Eine ander « Frage ist. ob wir heute bereits
in diesem Stadium des Ausgleichs leben , und diese Frage
bedauere Ich verneinen zu müssen.  Wir sind uns dar¬
über klar , dab die mangelnde Kauskrast in der städtischen Be¬
völkerung scMverständlich z» einer Mindcralmahm « land»
wirtjchajtticher Produkte gesnh « hat.

TtMs -Äpiegel
Der Aeltepeurat des Reichstags tritt heute nachmittag zu»

sammeu, um erneut über Reichstagszusammeutritt oder
»Vertagung zu entscheiden. Die Rcichöregierung wartet die
Entscheidung des AcUestcuratcs ab.

*
Reichskanzler von Schleicher wird morgen dem Neichspräfl»

dentc« Bericht über die Lage erstatten. Mau vermutet , daß
hierbei die Entscheidung über den weiteren Bestand deS
Reichstags oder des Kabinetts Schleicher fallen wird.

*
Welchen Erfolg die Verhandlungen der Parteien über eine

Mchrheitöbildung im Reichstag gehabt haben, steht noch
immer nicht scst. Gerüchte, denen zusolge eine Neubildung
der Harzbnrger Front zustandegekommen sei, werden alS
unrichtig bezeichnet.

«
Der Neichsrat trat gestern zu einer Vollsitzung zusammen.

Er beschästlgte sich mit der Arzncitaxe 1938 nnd mit der
Reichshaushaltsrechnung 198». Die Neichsregiernng gab
die Zustchernng, dast der Haushalt lür 1988 aus jeden Fall
dem Neichsrat zur Beratung vorgelcpt wird.

*
Im HauShaltSausschnsr des Reichstages sprach Reichsernäh»

rungSminister o. Braun über die Nbichuiirnng der Aus»
suhr durch die Politik der Zollmanern.

Bei der Verhandlung über die blutige » Vorfälle in Dres»
den kam eS im SächsischenLandtag zu Zwischenfällen . Die
Sitzung mnßte zweimal unterbrochen werden.

»
Infolge der parken Schneefälle stöbt die Versorgung der

rumänischen Hauptstadt Bukarest mit Brot -Getreide aus
Schwierigkeiten , da alle Bahnverbindungen nach der Mol,
bau durch Schneeverwehungen unterbrochen sind.

Der Reichskanzkr zur Akrüslunqsfmqe
TN . Gens , 27. Jan . In der Zeitschrift , V ö I ke r b » n d",

die in Genf von der deutschen Liga sür den Völkerbund h .-r-
anSgegeben wird , erscheint am 27. Januar folgende Kund¬
gebung des 'Reichskanzlers von Schleid) er  über Deutsch¬
lands Ziel o»f der Abrüstungskonferenz:

»Deutschlands Gleichberechtigung In der Wehrfrage ist
durch die Fünfmächte -Entschliebung vom II . Dezember N>33
anerkannt worden . Wir kehren letzt ans die Abriistungskon-
lerenz zurück, um zu erreichen , dag hier in kürzester Frist
eine Abrüstungskomvension abgeschlossen wird , welche durch
die Abriistung der h o chg e r ü st e t e n Staaten  dl«
allgemeine » f ii r alle gleiche  Sicherheit schasst.

Teiitichlaiid hat einen Weg zu diesem Ziel durch einen
AbriistnngSvlan vom 18. Februar t»32 gewiesen . Wir wer¬
den aber auch icde andere Abrüstnngsmabnahme untcrst ' t-
zen. welche den beschleunigten Abschluß einer Kompension
ermöglicht , die unsere grundsätzlichen Forderungen erfüllt.

Von der Art und Welse, wie die Konferenz die allgemeine
Abrüstung durchführen wird , wird auch die Verwirklichung
unserer Gleichberechtigung abhängen . denn diiicr Grundsatz
»erlangt , dab alle Ergebnisse der Konferenz uneinge¬
schränkt auch kür » ns gelten.  Zweicrlel Recht ' ür
die Sieger und für die Vcsiegtcn des Weltkrieges dark eS
nicht mehr geben . Eine Kompenüon . die diesem Grundsatz
nicht Redtzinng trägt , würden wtr niemals unterzeichnen.

Die Herstellung der allgemeinen Sicherheit dnrch allge¬
meine Abrüstung ist die Vorbcdingnng kür die Wiederkehr
deS Vertrauen » und die Wiederkehr gesicherter pol ti ' cher
nnd wirtschaftlicher Verhältnisse in der Welt . Tie Konferenz
trägt die schwere Verantwortung dafür , dab dieses Ziel
schnell erreicht wird ."

Mossenverschickunqesi in der Sowjetunion
TU . Moskau , 27. Jan . Einer sowlctamtlichen Meldung

zufolge bat der Rat der Volkskommissare beschlossen, die
Ausgaben von Paffen nnd Persvnalansivcisen bis zum
i. Juni und die Anmeldung bis zum 15. Juni z» verlän¬
gern . — Ta auf Grund des PabzwangcS schon bisher Mas-
srnanSwctsungen und -Umsiedlungen vorgenommcn wurden,
wird in dieser Verlängerung des Termincs eine neue V ' r-
schäriung im Vorgehen gegen die »unzuverlässigen Ele¬
mente " erblickt. Allem Anschein nach sollen bis zu den ge¬
nannten Terminen alle Schichten der Bevölkerung nnd alle
Gebiete der Sowsetunion ausnahmslos von der strengen
AuscnlhaltSkontrolle betroffen werden.

Wie auS Moskau gemeldet wird, solle» nach bisherige«
Schätzungen allein in Zentralrntzland - Millionen Einwoh,
»er wegen ihres »ungeklärten BerhältnisscS znm Sowiet»
rcgime" keine Pässe erhalten . sollen in den entfernt tie»
ge«- «» Gebiete« de» Sowjetunion augcsicdcit werde«.



Aus den Neichslagsausschiissen
Die Osthilse unter Kontrolle

Der HauShaltsauSschuß dcS Reichstages hat nach
mehrtägiger Beratung die Aussprache über die Osthilse ab¬
geschlossen. Der Ausschuß nahm gegen die Tcutschnationalen
einen sozialdemokratischen Antrag an . der den Rech¬
nung  S h o s ersucht, die Umschuldung auS Osthilfe-
mitteln  einschließlich des Einsatzes bcS Bctricbsmittel-
sicherungsfondS sofort eingehend zu prüfen  und über das
Ergebnis ausführlich zu berichten . Der Rechnungshof soll
sich dabet auch gutachtlich über die Art der Bewirtschaftung
der Osthilfemittel äußern . — Weiter beschloß der Ausschuß
bei Stimmenthaltung der Deutschnationalcn » die Wcitcrbe-
ratung der Osthilscfragcn dem ständigen Unteraus¬
schuß  zu überweisen , der erforderliche Auskünfte von der
Negierung einholcn soll. Zwei neue Anträge der National¬
sozialisten ersuchen die Ncichsregicrung , darauf hinzuwirkcn,
daß bei der Osthilse öffentliche Gelder erst bann gegeben
werden , wenn der umzuschuldenbe Landwirt zuvor Land
für SiedlungS - ober AusforstungSzmccke zu angemessene»
Preisen zur Verfügung gestellt hat . Das zu Sicdlungszwck-
ken angeborene Land soll unter möglichster Ausschaltung
von Zwischenverdiensten der Siedlung zugcführt werden . —
Der Netchsernährungsminister  erklärte vor dem
Ausschuß , wenn behauptet worden sei. daß einige Grundbe¬
sitzer Osthilscgrlder erhalten hätten , um diese nachher an ihre
Partei oder andere Organisationen weitcrzugebcn . so wisse
er nicht, wie das praktisch möglich sei, denn die Gelder der
Osthilfe bekomme nicht der Landwirt , sondern dessen Gläu¬
biger . Wenn an der einen oder anderen Stelle ein Miß¬
brauch eingetretcn sein solle, so sei er bereit , jedem Falle
«achzugehen.

Beseitigung von sozialen Härten
Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstages beriet

Anträge zur Unfall - und Invalidenversicherung . Im Ver¬
laufe der Aussprache wurden von verschiedenen Fraktionen
Anträge auf Beseitigung von Härten,  die durch
Notverordnungen in diesen beiden Vcrsichcrungszweigen ent¬
standen sind, etngebracht . In der Abstimmung wurde über¬
raschenderweise der am »nettesten gehende Antrag der Kom¬
munisten mit den Stimmen der Antragsteller und der So¬
zialdemokraten bei Enthaltung der Nationalsozialisten und
ber Deutschnatlonalen angenommen . Ter Antrag verlangt,
daß die an den Renten und sonstigen Bezügen aus der So¬
zialversicherung vorgcnommcncn Kürzungen und Beschrän¬
kungen sofort aufgehoben und ebenso auch die Nuhcnsbe-
stimmungen für ncbeneinanderlaufcne Rente » außer Kraft
gesetzt werden.

Tacninq des Reichsbahnverwaltilnqsrates
Einnahmenentwickclung und Slrbeitsprogramm.

— Berlin , 28. Jan . Der VcrwaliungSrut der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft wählte den bisherigen Präsidenten C,
F . Siemens  wieder zum Präsidenten . Der vorläufige
Ilebcrblick über di« Einnahme - Entwickelung  im
Jahre >832 ergibt mit etwa rund 2,8g Mist . Reichsmark einen
Rückgang um rund 27, Prozent gegenüber lV3I und um rund
48 Prozent gegenüber l»2g Die Ausfälle sind in erster Linie
auf den Verkchrvrückgang . dann aber auch auf die Tarifer-
mäßignngcn zuiückzusührcn . Die Einnahmegcstaltung in den
letzten Monaten berechtigte wohl zu der Annahme , daß die
rückläufige Bcrkchrsbewegung ihr Ende erreicht hat.

Der VcrivaitungSrat nahm Kenntnis von der Durchfüh¬
rung des 288 Milt . Nm . -Arbeitsbeschassungspro-
gramms.  das zu 180 Mlll . Nm . aus Steuergutscheinen und
zu lM Mill . Nm . ans dem Kreditivcge finanziert wird . Vom
Oktober bis Dezenibcr 1922 sind Aufträge von >38 Mill . Nm.
vergeben worden . Die restlichen 134 Mill . Nm . sind den
NeichSbahndircktionen voll zugeteilt . Ihre Auftragsertei¬
lung ist in vollem Gange . Für das neue Sosort -Programm
des Ncichskommissariats für Arbeitsbeschaffung hat dir
Neichsbahnvcrwaltung Vorschläge für Arbeiten bei der
Reichsbahn in Höhe von läü Mill . Nm . gemacht.

Mob siogglreiilel
komrm«o» cken bayerischen Verven von Ns ns krnsl

Urtiodsrscbutr : bisroicl-Vorlag, biomburg lLsors

67 (Nachdruck verboten)
Auch die Kmaobiing batte sich etwas verändert . Während

frsil er gegen Tölz z» der Wald sede Aussicht verschloß, konnle
man sebt drüben ans der anderen Höhe rin Gehöft' sehen, den
Himmelsteinerhof . Der ganze Wald » der früher geoen dic'e
Nicht»»" hin gestanden war , hatte der Axt und Säge wei¬
chen müsien.

Ein leiser Wind strich durch die Kühle des Moraens , bog
die zierlichen Halme der Gräser zn Boden , kühle b!er einer
au ' spriehenden Blume den Dan von den zarten Blättern , flü¬
sterte dort den kleinen Gänseblümlein , die ihre kleinen Köpf¬
chen sehnsüchtig zur Sonne zu recken begannen , schmeicheln¬
de LiebeSworte zu.

Etwas abseits vom Gehöft stand Jackl und sinnend , käst
andächtig , rnbten seine Augen ani dem weihen Gemäuer . Wie
sprühendes Feuer flammten im Schein der wachsenden Son¬
ne die Fensterscheiben.

„Wie schö' ! Wie herrlich doch der Hof sekt iS!" murmelte
er . „Wenn nur arad die verflixten Schnld 'n net wär 'n!
Schwer atmend s»br er sich mit der Hand über die Stirne
und schnitt dem Hof zu. Arbeit und wieder Arbeit war jetzt
Jackl ? Leben.

Am selben Abend sahen sich ? tcr und Sohn nach dem
Essen in der guten Stube gegenüber . Der Alte bläticrte in
einem Stoh Papiere und schielte zuweilen mit zngeknisfenen
Augen ans den Sohn . Alles war still, nur das Knistern der
Papiere hörte man . Auf einmal sprang der Alte ans und
schlug krachend mit der Faust auf den Tisch. „Zum Donner,
die Schuld '!» die erdrück'»» mich noch!"

«La nn 's uct ändern !" erwiderte Jackl.

Wellwirlschaflskonferenz erst noch
den Schuldenverhandlungen?

TU . Genf » 26. Jan . Der Organisationsausschuß - eS Völ-
kcrbundörats für die Londoner Wcltwlrtschaftskvilscrcuz hat
unter dem Vorsitz des englischen Außenministers Simon
beschlossen, von einer sofortigen Einberufung der Kvusercuz
abzusehcn und erst spälcr den Zeitpunkt für den Zusammen¬
tritt der Konferenz endgültig zu bestimmen . Ferner wurde
beschlossen, dem Völkerbundsrat die Ernennung Macdonalds
zum Präsidenten der Kvnscrenz vorzuschlagcu.

Zn den englisch-amerikanischen Schuldenverhandluxgen
wurde in London folgende Verlautbarung ausgegcben : Ter
britische Botschafter in Washington , Sir Ronald Lindsay.
übergab dem Staatssekretär Stimson  eine Botschaft der
britischen Negierung , die a » Nooscvclt gerichtet is» Darin
erklärt die britische Regierung , daß sie sich freue , einen oder
mehrere Vertreter nach Washington baldmöglichst nach dem
1. März zur Erörterung - er an Amerika zahlbaren Schnl-
d e n zu entsenden . Sie wird sich auch freuen , in einen Mei¬
nungsaustausch mit Nooscvclt über andere Weltwirt-
schastSsragen  einzulrctcn . an denen beide Negierungen
interessiert sind. Entscheidungen über Fragen , die zum Pro¬
gramm der Wcltivirtschastskoiisercisz gehören und an den«»»
auch viele andere Staaten interessiert sind, könnten natürlich
nicht gesällt werden , ehr nicht Erörterungen aus
der Wirts chastskonfrrenz  zwischen allen dort ver¬
tretenen Staaten stattgesnnden haben.

Das Verbot des chemischen Krieges
vor dem Präsidium de» Abrüstungskonferenz.

TU . Genf , 28. Jan . Das Präsidium der Abrüstungskonfe¬
renz behandelte den Bericht des Sonderausschusses für die
chemischen und bakteriologischen Waffen , in dem das Verbot
der Vorbereitung des chemische» und bakteriologischen Krie¬
ges , die Kontrolle des Verbotes , die Feststellung der Verwen¬
dung dieser Waffen und die Sanktionsmaßnahmcn gegen die
Verwendung der chemischen Massen behandelt wird . Der Be¬
richt kommt iin wesentliche » zu der Folgerung , baß die
praktische Durchführung  auf außerordciitlichc , fast
unüberwindlich » Schmierigkeiten  stößt . Ein all-
geineincs Verbot habe daher nur einen begrenzten Wert . Im
Bericht wir - aber zugleich betont , daß die Vorbereitung von
Schutzmaßnahmen zur Verteidigung gegen Len chemischen
Krieg unerläßlich sei.

In den BerhanLlungen machten die Vertreter Englands
und Amerikas Bedenken geltend . Der französische Vertreter
erklärte , die französische Negierung mache ihre Stellungnahme
zum Verbot dcS chemischen Krieges von der Regelung
der Sanktionsfrage  abhängig . Tie abschließende
Beratung des Berichtes wurde sodann vertagt.
Die vertraulichen AbrÜstnngSbesprechnngen habe « begonnen

Die üblichen vertrauliche » diplomatischen Besprechungen
auf der Abrüstungskonferenz zwischen den Führern der Ab¬
ordnungen der Großmächte haben setzt näch dein Eintreslcn
des englischen Außciiniinislers in Gens eingesetzt Im Vor¬
dergründe steht die Haltung der Großmächte zu dein im
Hauptausschuß zur Verhandlung gelangenden großen St-
chcrheits - und Abrüstungsplan Frankreichs.
Die deutsche Erklärung steht im Einzelnen noch nicht fest.
Es kann jedoch angenommen werden , daß der bekannte
grundsätzliche deutsche Standpunkt zur Abrüstungs - und Si-
chcrhcitSsrage in voller Deutlichkeit zum Ausdruck konnnen
wird . ES kann ferner a,»genommen werden , daß von deut¬
scher Seite nunmehr die Durchführung der allge -
meinen Abrüstung und die Wiederherstellung
des gleichen Rüstungsstandes aller Mächtetm
Nahmen des allgemeinen AbrüstungsabkommcnS mit
Nachdruck verlangt »vcrdcn »vird.

MMet -kl hWmideii BW!
„Weil d' net willst!" schrie der Alte ihn an.
Jetzt fuhr auch Jacks ans „nd reckte sich. „Komm mir net

wieder mit dem woll'n. Ich t>> wa « ich kann, aber waS du
von mir verlangst , dö? kann ich nel !"

Voogtrenter fuhr sich mit beiden Händen dnrch die Haare.
Nachdem er eine Weile im auf und abgcschritten
war . blieb er dicht vor Jackl stellen.

„Tu willst also wirkst dö Betteldirn zum Weib nehma ?"
„Ja ! Was ich versprich, ball Ich auch!"
„Mit waS willst nacha unsre Schnld 'n za^l'n? DöS Dirndl

bat doch nix als a schöne Larv 'n, mit dcr 's di' damisch g'machi
hat"

„Sell iS wahr , bab 'n tntS nir . Aber dös hast vorher a
scho' g'wuht . Folardesien brauchst mir auch keine Vorwürf'
macha !" erwiderte Jackl.

„Früher !" schrie der Alle wieder . „Früher bab 'n ma koave
Schuld '»» am Hans a'babt , aber setzt erdrücken? mich last.
Am erst'n Juli iS a Wechsl ans fuifstgta 'ckeud Mark fällig ."
Seine Stimme ging setzt in ein erstickte? Flehen über . „Biia,
sei g'scheit, Heirat die Pcndl oder ich muh glanb 'n . die Vetirl-
dlrn is dir mehr wert , als dci alter Vatta , als Hoamat undH°N"

Bittend und flehend waren seine Augen auf den Sohn ge¬
richtet.

Jackl steh sich schwer ans den Stnbl fallen nnd stützte da?
Haupt in die Hände . Nach einer Weile erhob er sich mit
einem Gesicht, wie Kalk so weih . Seine Brust hob nnd senkte
sich schwer unter dem weihen Linnenhemd . Endlich stich er
gequält hervor:

„Ich kann net , Vatta ! Ich darf nct !" Dann stürmte er zur
Tür hinaus.

„Verflucht ! Verflucht !" brüllte der Alte nnd warf einen
Stuhl gegen die Tür , dah er in Stücke zersprang.

Schweigend , die Stirn in tiefe Falten gezogen, trat Jackl
unter die HaiiStüre und bl'ckte hinaus über Berg nnd Wald.
Feierlich erklangen vom Torf herauf die Abendglocken.

, Wie schön doch so ein FrühUiigZabend ist.

England und die Kriegsschuldenfrage
«-- London , 28. Jan . Der im allgemeinen gut unterrich¬

tete Eity -Berichterstatter dcS „Daily Herold " schließt aus
der Siede dcS Schatzkanzlers in Leeds , daß Ehambcrlain eine
endgültige Regelung der Kriegsschulden durch eine einmalige
Anleihe plane . Tie englische Regierung würde in den Ver-
einigten Staaten eine Anleihe ausnehmci », deren Ertrag der
aiiiertkantschei , Regierung übergeben würde , während Ei -g-
land für die Zinsen und die Tilgung vcrantivortlich bleib«.
Die Höhe der Kapitals »»»»»»»« würde aber von zivci Bcdi ».
gungen abhüngen:

1. Die Bereinigten Staaten dürften keinen zu hohen Be-
trag verlange », so daß der Markt die Anleihe auch wirklich
aufnehmcn könne.

2. Der jährliche Zinscndienst müsse so gering sein, baß
keine Transscrschwicrigkcike » entstünden , wie sie bei den
gegenwärtigen Schulü ^uzahlungcn vori-anden seien. Tie
Kriegsschulden müßten also ganz erheblich abgeschrtcbc»
werden.

*

Mit wem Amerika über die Schuldenrevision verhandeln will.

Die Regierung Roosevelt  wird mit insgesamt fünf
Staaten Verhandlungen über die Regelung der Kriegsschul-
denfrage führen . Es handelt sich u,n diejenigen Länder , die
die Dezemberrate geleistet und t» aller Form um die Revi¬
sion der Kriegsschulden ersucht haben . Außer England wer¬
den also Italic »», die Tschechoslowakei, Litauen und Lettland
verhandeln . Die Besprechungen mit England beginnen An¬
fang Marz , während die Vertreter der anderen Länder vor¬
aussichtlich erst nach Abschluß der Verhandlungen mit Lon¬
don in Washington erwartet werden . Finnland , das zwar
die Dczemberzahlung rbcnsailS geleistet hat , dürste in di«
Verlnuidlungcn nicht cinbezoge » werden , da es ein förmliches
Ncvisionscrinchcn nicht übermittelt hat . Tie in Zahlungs¬
verzug gerate »«:» Staaten sind Frankreich . Belgien uiU» Est¬
land.

Bildung eines „Freikorps Ruhr " ?
Der revolutionäre SA .-Mann fordert praktischen SozialiS»

muS.

- - Nürnberg , 28. Jan . Der von Hitler aus der Partei
ausgeschlossene ehemalige Gausührcr der SA Franke », Wil¬
helm Steg mann  in Nürnberg , übergibt der Presse ein«
Meldung , daß sich in Essen ein „Freikorps Ruhr " aus LA .-
Gruppen gebildet und um Aufnahme u »d Unterstellung un¬
ter das „Freikorps Franken " gebeten habe . Der Gau Essen
der NSDAP , erklärt hierzu , daß »hm von der Bildung eines
Freikorps Ruhr nichts bekannt und eine solche Spltltcrbil-
duug auch nicht zu erwarten sei.

Stegmani » führte in einer Nürnberger Versammlung sei¬
ner Anhänger u. a. aus . daß Hitler nicht mehr wisse. waS
in seine» Gauen vorgche . Der Grund für die Zustände in
Franken sei der Kampf des revolutionären SA .-Manncs
gegen das Bonzentum in der Partei.  Mit der
Losung : „Der Kampf geht weiter ", sei cs heule nicht mehr
getan : man »Nüsse den Mut haben , zu erklären , daß der ge-
'chichtliche Augenblick derBewegung verpaßt
worden sei. Jeden weiteren Wahlkamps werde die Partei
verlieren . Dadurch schwänden aber auch die Hoffnungen in
den Mafien , baß die nationalsozialistische Bewegung legal an
die Macht kommen werde . Die Partei brauche keine Brau¬
nen Häuser , sondern Stahlhelme . Wenn es so weitergei e,
dann sei die Partei in kurzer Zeit nur noch eine Feuerwehr
oder eine Wach, und Schließgcscllschast. Möge die Partei
krank sein, die SA . müsse gesund bleiben . Seine Ausgabe
werde es sein, zu beweisen, daß das Freikorps Franken Le¬
benskraft habe und den praktischen Sozialismus
in die Tat » in zusetzen  vermöge . Es werde vielleicht
nur wenige Monate dauern , dann werbe Adolf Hitler die
Tat des Freikorps Franken z» würdigen wissen

TaS Leben dagegen voll von Grausamkeit und Bitternis,
Schattenseiten und Abgründen.

„Könnte da? Leben nicht auch so ruhig nnd sorglos sein?"
Schwer steh sich Jackl a»s die HanSbank fallen , den Kauf

in den Händen vergrabend . Ein Gedanke sagte den anderen,
so dah er zu keinem klaren Neberlegen kam. Nur ein Satz,
ein rinziaer , kurzer Sah gellte ihm in den Ohren : »Heirat
die Pendl !"

Diese Hedwio , die er hasste ans den tiefsten Gründen sei¬
ner Seele , an die sollte er sich letten rin ganze ? Leben lana?

Seine große , glühende Herzensstebe sollte er beranSreihen
nnd ans das orohe Glück, das er sich mit Jnta erbostt balle,'
verzichten »nd dastür an der Seite einer »»"estebten F -an
ein Leben leben , da? ihn krank machen muhte . Einen Weg
voll Dornen und Distel » sollte er wandeln , anstatt mit Jula
über Frühlingsblumen zu schreiten?

. Ĵch kann nct , ich kann net !" kam e? immer wieder über
seine Lippen.

Wiclange Jackl so gesessen hatte , wnhte er nicht , aber al ?>
er den Kops hob, war der letzte Dämmrrschein de? Abend ?,
erloschen und eine sternenklare Nacht lag über dem Gehöfts

Ein tiefer Atemzug hob seine Brust , ein frohe ? Leuchten«
glitt über seine Zü "e. dann warf er bastig eine Joppe über!
die Achsel »nd schritt hinein in die Nacht. Bald verhallten!
seine Schritte im Dergwald . - ^

In kantlosem Schwelgen tag die Bernhnberalm . Noch astih- s
ten Im letzten Widerschein der sinkenden Sonne die Wälder,jaber In der Nsmhülte war e? doch schon so dunkel geworden,«
dah sich Jn ' a von ihrer Näharbeit crboü , »m die Lampe an - j
znzünden . Sir trat unter die Hüttcntür und atmete in tiefen»
Zügen dir frische Lust ein.

Dann glitt ihr Blick sinnend die Firnen empor . Wie gold»!
funkelnde Niescnmaiiern reihte sich Gipfel an Gipfel und oanz-
drüben war der Wendelstein anzuseben a !^ hätte eine unsicht«!
bare Hand einen purpurfchimmernden Mantel über scing
Haupt gelegt.



Lmerenderg , SS. Jan . In Bcrneck fand unter dem Bor-
sitz von Rcg .-Rat Dr . Klausner vom Arbeitsamt Nagold
eine Siathaussitzung statt , an der sich auch Vertreter unserer
Gemeinde beteiligten . Beschlossen wurde , im Wege des Frei,
willigen Arbeitsdienstes im gutsherrschaltlichcn und Zive-
rcnberger WaldtetI Schtllberg eine drei Kilometer lange
Holzabfuhrstrahe , u bauen mit schätzungsweise 15 MN Tag¬
werken . Borgeielien ist ein geschlossenes Lager des nat.
Hilfsdienstes in Stärke von 3»—4» Mann . Zu * Unterbrin¬
gung sollen die Erbgcschoßräume des neuen Schnlhciu ' cS
dienen . Mit den Arbeiten soll möglichst noch im Februar
begonnen werden . - Die Gemeinde Bcrncck selbst beabsich¬
tigt . um der Arbeitslosigkeit zu steuern , den neuen Fried¬
hof,vcg , die Stützung der Mauer an der Straße nach Gau¬
genwald und beim „Waldhorn " als Notstandsarbeit aus¬
führen z» lassen.

Calmbach , 28. Jan . Sägewcrksbesitzer Friedrich Kcpplcr
darf heute in voller Gesundheit und Mistigkeit seinen 68. Ge¬
burtstag feiern . Kepplcr ist eine weit über den Bezirk Hin¬
nus bekannte Persönlichkeit.

Wildberg . 27. Jan . Das Forstamt Wildberg ist dem
Oberförster Preu in Cbingcn übertragen worden.

Nagold , 28. Jan . Der Bezirksrat hat als Stellvertreter
der Berbraucherkreiie Bürgermeister Schmelzle in Wild¬
berg in den Preisansschnft des Milchwirtschaft !. Zusammen¬
schlusses nördl . württ . Schwarzwald berufen.

Halterbach . 28. Jan Als Ort für daS 7. Gaumusikkest deS
Neckar -Schwarzwald -Kaues wurde am letzten Sonntag in
Bühl Hatterbach bestimmt . Das Fest wird etwa im Juli
ftattsindcn.

SEB Herrenberg , 28. Jan . Nach dem Jahresbericht von
Bürgermeister Schick ist der Gemeindehaushalt 1832 durch
die Verschlechterung der Wirtschaftslage völlig über den
Haufen geworfen worden . Um die klaifendcn Lücken im Etat
zu schlichen , muhte zur Erhebung der Bürgcrsteuer 1833 in
fünffachem Betrag geschritten werden . Durch diese herbe
Mahnahme kann der Haushaltsvoranschlag 1832 gegenwär-
tig als ausgeglichen gelten . Tie reine Verschuldung der
Stadt beträgt noch 258 I«>8

Baiersbrvnn , 28. Jan . Der Arbeiter Karl Döttling von
Baiersbronn -Cteinberg führte einen mit Sand und Stei¬
nen beladenen Wagen dem Unterborf zu . Bei der Dar¬
lehenskasse verlor Döttling die Herrschaft über bas Fuhr¬
werk . so dah dieses über Böschung und Wiese In den Graben
des Bahnkörpers fuhr . Dem Wagenlcnker war cs nicht mehr
möglich , sich zu retten . Cr wurde im Aufprall von den nach¬
stürzenden Stein - und Sandmcngen so an den Bahnkörper
geprcht , dah ein Bein vollständig abgeguctscht wurde : auch
das andere Bein ist gebrochen und der Kopf furchtbar zugc-
richtct.

2CB . Frcndenstadt , 28. Jan . Die Eingabe der Verkchrs-
gemcinschaft Hochschwarzwald an die Deutsche RcichSbahnge-
fellschast . für das Schmarzwaldgebiet eine Wiutcriportur-
laubskarte herauszugcbcn ist vo » der Reichsbahn abgclchui
worden Zur Begründung wird angeführt , dah mit Rück¬
sicht aus die von allen Seiten zu erwartenden gleichen
Wünsche die Einführung einer Wintrrurlaubskarte nicht be¬
absichtigt ist.

TCB Frcudenstaüt , 28. Jan . Wie die Eisenbahn , so tref-
seu auch die Netchspost und die Privatomnibusie ihre Vor¬
bereitungen zu de » Teuischcn Skiineisterschaflen , die am
18. Februar bei F-rcudcnstadt -Baicrsbron » auSgctragen wer¬
den . Die Post will zwlscbei , Baicrsbrou » und Millellal 3l>
Wagen laufen lasten . Verschiedene Straßen werden für den
Privatverkchr völlig gesperrt . I » Miltcltal sollen über die
Murg drei neue Brücken gebaut werden.

SEB Schwenningen , 28. Jan . Ter Besitzer des Fricdrichs-
Lads . Matth Vosseler . iaht zurzeit einen Brunnen graben.
Die Arbeiten besorgt der Bauarbeiter Ernst Braun . In
dem Brunnenschast , der bereits eine Tiefe von 16—17 Meter
hat , ging bei Sprengungen eine der Ladungen nach Len Be¬
rechnungen Brauns viel zu früh ab . Er konnte sich nicht
me ^r rechtzeitig in Sicherheit bringen und blieb mit schweren
Kopfverletzungen auf seinem Arbeitsplatz liegen . Der
Schwerverletzte wurde nach Tübingen in die Universitäts¬
klinik verbracht.

wp . Tübinger ». 28. Ja « . Ein eigenartiger Pferdchandei
wurde tu Kusterdingen OA . Tübingen getätigt . Da wurde
ein Pferd verkauft unter jeglicher Garantie ikromm , ge¬
sund . fehlerfrei , etwas über 8 Jahre alt ) um den Preis von
6 Ztr . Kartoffeln . Ein Zeichen der Zeit!

wp . Tübingen , 28. Jan . In der Nacht zum Donnerstag
kurz vor 12 Uhr hat der 23jährige Student der Theologie
Heinz Rudolph aus Neuruppin die 7Ujühr !ge Witwe Emma
Walz in ihrer Wohnung in der Hermann -Kurz -Strahe er¬
schlagen . Die tödlichen Verletzungen wurden ihr offenbar
mit einem Spazicrstock beigrbracht . Der Täter macht den
Eindruck eines Geistesgestörten . Nach Mitteilungen der
Universität war Rudolph im Jahre 183t einige Zeit in der
brandcnburgischcn Landesirrevanstalt i» Neuruppin untcr-
gcbracht . Er will sich an seine Tat nicht erinnern.

SEB . Stuttgart , 27. Jan . Infolge eines Ohnmachtsan-
salls stürzte ein Fahrgast der Straßenbahnlinie 16 bei der
Haltestelle Pragwirtshaus aus dem Zuge und erlitt einen
Schädelbruch . Der Zustand des Bcrunglückten , der alsbald
in ein Krankenhaus eingcltefcrt wurde , ist bedenklich.

LEB . Ravensburg , 28. Jan . Zur Zeit werden im Be¬
zirk . besonders auch in Weingarten , falsche Markstücke i » Um¬
lauf gesetzt , die sehr gut nari >gemacht sind.

Wetter für Samstag und Sonntag
Der die Wetterlage beherrschende Hochdruck besteht fort.

Für Samstag und Sonntag ist immer noch frostiges , mehr¬
fach bedecktes , aber vorwiegend trockenes Wetter zu er-
warten . _

Aus Württemberg
Aus dem schwäbischen Junghaudrvcrk

In Reutlingen  fand eine Zusammenkunft der Ver¬
treter der Junghandwerkcrgruppcn Württembergs statt . 1s
Ortsgruppen hatten Vertreter entsandt . Tie Besprechung
diente hauptsächlich dem Zweck , die Richtlinien der Arbeits¬
gemeinschaft des württ . und hohcnzoll . Junghandwcrks uns
eine neue Grundlage zu stellen . Die Aussprache war recht
lebhaft . Zweck und Ziel der Arbeitsgemeinschaft sind : „Durch
planmäßige Bildung und Erziehung in den angcschlostcnen
Junghandwerkcrgruppcn soll der Handivcrkcrjugend die
Grundlage eines angesehenen handwerklichen BerusSstanbes
geschaffen werbe » . Die Erziehungsarbeit hat besonders die
Pflege des Gcmelngcistcs und die Hebung - es Standesbe-
muhtsetnS zu umfassen , charakterfeste Männer zu wirtschaft¬
lichen und wirtschaftspolitlschen Führern deS Handwerks
hcranzubildcn . Tie Bildungsarbcit erstreckt sich aus alle Ge¬
biete des sachlichen , technischen , gewerblichen , geschäftlichen
und wirtschaftspolitlschen Lebens ." Die Richtlinien wurden
mit einigen Abänderungen angenommen . Wesentlich ist auch
noch, dah tu den einzelnen Bezirken im Benehmen mit den
Gewcrbcvcrcincn weitere Ortsgruppen gebildet werden , da¬
mit die Erfassung des Handwcrkernachwuchscs auch wirklich
erreicht wird . Auf Grund der Richtlinien wurde ein Ar-
beitssührerkrcis aus süns Personen bestellt , der die Aufgabe
hat , Zweck und Ziele der Arbeitsgemeinschaft durch Auistel-
lung eines Arbeitsplanes zur Verwirklichung zu bringen.
Die Arbeitsgemeinschaft des württ . und hohcnzoll . Jung-
handivcrks soll keine neue Organisation darstellcn . sondern
in erster Linie eine enge und freundschaftliche Zusammen,
arbcit der Ortsgruppen erreichen , ohne dah MitgiiedSbei-
träge von den Ortsgruppen zu bezahlen sind . Die engste
Mitarbeit tm Verband württ . Gciverbcvcrcine ist vorge¬
sehen.

Turnen und Sport
Schwäbische Skimcistcrschüft in Mcsstctten.

Die Durchführung der Schwäbischen Skimcistcrschaft in
Mcsstcitc » am 28. und 28. Januar ist gesichert . Die Schnec-
vcrhältnisse sind sehr gut geworden : bis setzt liegen für den
Langlaus über 123, für den Abfahrtolaus 178 und für den
Sprunglauf über 88 Meldungen aus allen schwäbiscircn
Gauen vor . Die Reichswehr hat für den Ncichsive ^ rmaun-
schastslans 18 Manns straften gemeldet Ans den am Sonniag,
28. Januar , nach Ebingen verkehrenden Sonderzug wird be¬
sonders hingewici ' en . Dagegen rcistrcn die Trlmeeverhältnisse

auf der Ostalb noch nicht auö , «m den Jugenbskttag tn Wald¬
stetten abzuhalteu . Er wird erneut um 8 Tage verschoben.

E eld-,Volks- und Landwirtschift
Börse.

Da fast keine Aufträge Vorlagen , war bas Geschäft sehr
still. Die Kursgcstaltung war uneinheitlich.

Stuttgarter Schlachtvieh markt.
Dem Donnerstagmarkt am Stadt . Vieh , und Schlachthof

wurde » zugeführt : 9 Ochsen iunverkaust 1j , 2 Bullen . 31 il>)
Jungbullcn , 53 j2j Kühe , 8S <601 Rinder , 158 Kälber . 460
Schweine.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

28. 1. 24 1.
Kühe:

fleischig . . . .

28 .1. 24 . I.
Ochsen:

ansgemäjlel - -
Pig. Psg

21- 27
Pig- Psg.

N - 1Z
vollfleischig - - — 21—23 geringgenährte - — 8— 10
fleilchig . . . .

Bullen:
ausgrmäilet - -
vollfle ' schig » -
fleischig . . . .

— 18—20 Kälber:
leinilc Mast - und

20—21
19- 20

22- 23
20—2!
19- 20

beste Saugkälber
milll . Mail - und
gute Sougkätber
geringe Kälber -

34—36

28- 32
25—27

34—38

28 - 32
24- 2«

Iungrinder:
27- 30

Schweine:
ausgciiiäslrt - - — über300 Psd . - - — 40
vollfleischig - - 22—25 22—28 240- 300 Psd . - 40 39 - 40
fleischig 20—21 20- 22 200- 240 Psd . - 39 - 40 38—39
gecuiggenährte - — — 180—200 Psd . - 37—38 36 - 3?

Kühr:
ausgrmästct - - 20- 23

120— I60P,d . .
unter 120 Pjv . -

34- SS 34 - 3S
voüslcischig - - — 14—18 Saueil . . . . — 26- 30

Marktverlauf : Großvieh schleppend , lieberstand : Kälber
mäßig : Schweine mäßig belebt , einzelne Posten 1 Psg . höher.

Tie örtlichen Kleinhandelspreise dürfen seldstverslandlich nicht an den
Bürsen - und Grohhandelspreije » gemessen werde », da für lene nach di«
sog. wirtschaftliche » Berkevrstosten in Juichlag kommen . Die Echriitlt - .

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Samstag,  28 . Januar
8 Uhr Woch . nschluhfeier in der Kirche.
4. Sonntag  nach dem Erschcinungsscst , 29. Januar
Turmlicd : 323. Bon Gott will ich nicht lassen.
9.38 Uhr Hauptgottesdtcnst , Hermann . Anfangslted : 8.

Sei Lob und Ehr.
18.45 Uhr Kindergottesdtenst tm Vereinshaus.
11 Uhr Christenlehre , Töchter , 2. Bezirk . Hermann.
5 Uhr Abendgottesdicnst im VcrcinshanS . Esche.
Mittwoch.  1 . Februar bis Samstag.  4 . Februar
Je abends 8 Uhr im VercinShaus : Vorträge von Arbet-

tersckrctär A. Springer von Ludwigsburg : Die Verneinung
Gottes — Die Verzweiflung an Gott — Der Mißbrauch
Gottes — Das Wissen um Gott.

Freitag,  3 . Februar
8 Uhr Gustav Adolf -Fraucnverein tm Bachzimmer deS

Vereinshauses.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , 29. Januar 1933.
8 Uhr : Frühmesse mit Ansprache.
9,30 Uhr : Predigt , Amt , Christenlehre.
1.38 Uhr : Andacht.
Montag 8 Uhr : Gottesdienst In Bad Lirbenzcll.
Beichtgelegenheit : Samstag 4 —z; g Uhr . Sonntag 7 bl»

8 Uhr.
Gottesdienste der Mcthodistengrmeinde

iEvangclische Freikirche)
Sonntag,  den 28. Januar

Calw:  Sonntag 9.38 Uhr vorm . Predigt lHarsch ) : 11 Uhr
vorm . Sonntagschule : 5 Uhr abends Predigt lHarsch ). —
M i t t w o ch 8 Uhr abends Bibel - und Gcbctstunde.

Stamm he im:  Sonntag 10 Uhr vorm . Predigt : 8 Uhr
abends Predigt lHarsch ). — Mittwoch  8 Uhr abend»
Bibel - und Gcbctstunde.

Oberkollbach:  Sonntag 10 Uhr vorm . Predigt (Fritz ) ;
2 Uhr nachm . Jugendbund . — Dienstag  8 Uhr abKS.
Bibel - und Gcbetstundc.

zuM

Sprengkapseln Stockholz.
Zündschnüre machen
Gerhard Paulus , Liebenzell,

Fernsprecher 15.

8is sekSMea 8Zek seldsr,
venn 8ie eine iung ballen , Nie iiiciü In ster
Uage i8i , 8 >e nvl ckeo Wirlseballslrapeii au > stem
l.nulensten ru ballen . ciic iüc 8ie unst Ilne Wnl-
scban in tieiracbl kommen.

Var Srlrarlen dewskren 8ie §!ck.
cvenn 8ie eine Leitung iesen , stie ein genaues
Lpieeeldilst cles ^esamien Wirisclialtsiebens stes
Kemiks eil » . Uacum besiellen 8ie stau » Oslvei-
DsZ -blstt « , stau 8ie über alle Vorkommnisse im
bernk »niecrieliiel.

Llie 5ie einen

oacb auswärts vergeben , fragen 8ie ävck bei unr
sn , ob wir 8ie nickt vorteilbskter beäienen können

fcrti2 ^ LcbertLr . 9 Oslw l-ecierstrsLe dir. 23

.

Me'

Freiwillige
Sanitöls-

kolorineCalw
Dreitag abend 8 Uhr

Unterricht
im Lokal . Anschi dlbgabe
von Lederzeuq und llniwr-
inen. Dollzählig . Erscheinen
der alriivcn Kanieraben und
der Neuangemeldeten ist
Pflicht . 2lnzug : Uniform

mil voller Ausrüslung.
Sonntag früh 8 Uhr .Lolial

Gelönde -Uebung
2luch hier ist vollzälil . 2In-
treten Pflicht . Stellverrr.
Kolonnenführer : Bayer

Lederfeit
Lederöl

empfiehlt
Ritterdrogerie
C.Bernsdorff.

Bllliiplirskrttiig
der Gemeinschaft d. Freunde
über VT88 ÄM . , wovon
55 d/, einbezahlt sind, be¬
sonderer Umstände halber

zu verkaufen.
Gest, schriftliche Angebote

nnier Eigenheim 18 an dir
GeschästsU. ds . Bl . erbetc».

Linon Los 1 on
mrmeklilupllioM
Unlerrocite. v/oüene
vllllien- ulll! lllnüer-
Ükllklllltö , lstrtsrs in
^onigormock .sssrdon.
psbon solango
Vorrat roicrbt , nritsr
Preis ad . ^ ok s3mt-
liobe regulllrs ^ karen
1V°I» ksdslt
^Itdorgerstr . ll

RasierMsser
zieht Haarschars ab

FriseurOdermatt
»e » a » xatrokkeis»

dolleMllcll! uni! -delrs„1933"
stie groüe leistung

In qusIilSl unst prciswlirstl ^k.
plunststasc nur 50 ^ bei:

«rnst pkvikker, backstr.

KmWiiArs « - -,
Hotzissim.Plissee
AitdiirdelnU»--

Fr . Herzog
3 »h. L. Llatdaeber



Inventur -Verkäiii!
oo

^nZenank!

Wer voiteiU »» tt trsuker »vill,

deae ^i « äe » o « r » o «i> r «vei

Vaze «l» « er » ckei » laventer-

verlrsrik von v » n »e » k «>i»kelc-

tlo » det

Sovrislbnus Ille Dnmsn - Konfektion

Lalw . Bahnhosstr., den 26. Januar 1933

Todes-Anzeiqe
Schmerzeriüllt «eilen wir Verwandten.

Freunden und Bekannien mit . dag unsere
innigttgeiiebte Müller , Schwiegermutter,
Grogmuiter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Emilie Talmon
geb. Schnaufer

im Alter von 63 Jahren nach langem,
schwerem, mir Geduld ertragenem Ariden,
deuie nachmittag >anjt in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

' Uin slille Teilnahme bitten

die trauenid Hinterbliebenen Kinder.
Beerdigung von der Friedholkapelle au»

Samstag nachmittag 3 Uhr

Zgelsloch . den 2«. Januar 1933

Todes-Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannte»
geben wir die schmerzlich« Nachricht , bah
uiuere liebe Mutter , Grog , und Schwieger¬
mutter

Anna Maria Berlsch
ged. Koppler

nach längerem beiden im 80. Lebensjahr
sang in dem Herrn eulschla en ist.

Um stille Teilnahme bitten

Familie Friedlich Berlsch. Iyclsloch;
Familie David Berlsch, Schwarzenberg;
Familie Adam Rentschler, Rötenbach.

Beerdigung Samstag mittag I Uhr.

Ealw . den 27. Januar 1933.

Danksacumq
Für die vielen Beweise herrlicher Teil¬

nahme , die wir beim Heimgang meine«
lieben Manne », unsere» teuren
Baier»

Georg Wurster
erfahren »unten , sagen wir unser» Herz»
lichuen Donk , öeionder » danken wir tur
de irosiieichen Worte des Herrn Geistlichen,
die liebevolle Psle »e p,r Schwetler . siir die
Kranznieverlequiige » seitens derFreien Bäcker»
innuug Ca lw und des Militär - und Veteranen»
verein » Calw , sowie siir die zahlreiche Be¬
gleitung von nah und fern zu seiner legten
Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

2G ist es Zeit
mit der Anzeiqenwerbimq
einzusetzen. Ueberall sind
Anzeichen vorhanden, die
viis eine Belebung des Ge-
Ichäjisverkehls Hinweisen.

Freundliche Einladung
zu den

MMenAlksMiriige»
de» Herrn

Mlor s . D . Trav - WM l>«r M » ». Rh.

in der Kirche in Hirsau
von Sonntag , 2S. Januar

bts Donnerstag , v. Februar 1233.

Jede « Abend 8 Uhr Dorikag.

Jede « Werktag nachm . 3 Uhr V !ök!slllll !!k.
Sonntag . 29. Fan., abds . 8 Uhr: Gibt es einen Gott?
Montag : Was ist der Mensch?
Dienstag : Wer war Jesus?
Mittwoch (l . Februar ) : Was wollte Fesus?
Donnersiag : Christliches Familienleben.
Freitag : Der Christ und sein Vaterland.
Eamslag : Erd- und Himmelsmagiietisinns.
Sonntag , 5. Februar : Was fordert und schenkt der

Somilag?
Montag : Wo sind unsere Toten?
Dienstag : Wer gehört zur ersten Auferstehung?
Mittwoch: Wer besteht im Weltgericht?
Donnerstag : Mas wissen wir von der neuen Welt?

Jedermann herzlich willkommenl

Liebelsberg , den 26. Januar 1933.

Todes-Anzeige

In tiefem Leid geben wir allen Ver¬
wandten . Firunben und Bekam » »» dir
lchmer gliche Nachricht , dag mein lieber
Mann , unier guter Batrr , Schwiegervater
und Grogoarer

Ulrich Hanselmann
durch den Tod von uns genommen wurde.

Die trauernden Htnterdlirdenrn:

Maria Hansklmonn, grd. Rentschler;
Fakod Honseimann

mit Frau Karoline, geb. Lörcher
und 3 Enkelkinder

Beerdigung Samstag nachmittag V»2 Uhr

Gcchinger Mühle , den 26. Januar 1933

Todes-Anzeige

1-
Gestern abend ' /,? Uhr hat der Herr

über t/eben und Tod meinen Iiebru Gallen,
umeren treuiorgrnden Vater,Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ernst BrMilhlimek
Mühlenbesilzrr

nach längerem , mit groher Geduld ertrage-
nein Velde», im Aller von nahezu 59 Jahren
unerwartet zu sich in dir oder» Hrunal ad»
gerusea.

Im Namen sämtlicher Angehörigen
t» liesem Leid:

die Gattin : Deria Drackenhammer,
geb. Eisenhardt

mit Söhnen Eugen und Richard.
Dir Beerdigung lindrt am Lamsiag , den

28. Januar , nachmittag » Uhr statt.

Oberkollwanger Sägmühle
Im Auftrag der Teilhaberschaft sind die zur Gr»

stell « » » von eiaem Wohnhaus «rsororrlichra

Grab-, Velo«.. Maure» , Zimmer-, Schmied-,
Flaschner-, Gipser-, Schreiuer-, Glaser-, Schlager-
und Anstricharbeileu
nach den Bestimmungen für die Vergebung von Van-
leistunge .i Din 1960—1976 im Prrisl .stenorrjahrrn zu oer-
geben.

Dir Unterlagen find beim Unterzeichn, «m zur Sin.
sicht aufgelegt und wollen Angebote bis Samstag,
« . Februar 1933 . nachmittags 3 Uhr . beim Burger»
meijieraml Obrrkollwongen abgegeben werden.

Die Wahl unter den Bewerbern , wie dir Festlegung
der Zuschlag »,rist dleid « der Bouhenschas , oorvehaUen.

Vab Teiuach , den 26. Januar 1933.

s. A.- Söll »Architekt.

Unterer LdiHvarrwsIä - ^ ksAol ^ - ^ urnKLu

^uravereinOsIw , ,»«SLv w
^m Snmstnz -, ü « n 28 . Fnnune «Is . Fs . , » den «!» 8 lliir virä im Laaie 0es
ksä . Noles In Saiv «ier ILU « kll3a kD « V/KS VIVTSSM TTMNbLL 'r
NN 8rurr « kirr lieben oen Nlmen : TVML « NLir ^ vI unst 0Lvr8Stt-
N-^ A!) 3 FNILLblQ , vorxesükrt. L» ergebt stiemit Linlsäun ^ an unseie däilgiieäer
unst Lreunäe unserer Lacke, sovie an äie iViilgkeder oer Verein« vom Oberen Osu
mit «ier Sille um rablreickea Sesueb . Lsalölinung Okr. Dnkoslenbeit .gg 30^

Belttaum-Berein
I870 - ISI4 V

Veteranen
vnd MilitSrvereln

Die Vereine empfehlen den
Besuch de« Tonfilmes

am Sonntag , den 2V.Ia » .
im Vad . Hof . Die Kame¬
raden erhalten im Voroer«
kau ' bei Kam . Echreiner-
meisterSchii er .Haggaffe
Preisermähiqung . An der
Aden ' Kasse volle Eintritts¬
preise.

Sonntag . denLV. Januar

iMMlderslai»
Älbgang 1 Uhr am . Schiff"

Schneeschuhverein Lalw

- i

Lvf dem Weg rur ^ rdeit
»I«xk un3  blolbon et«e treu»
8 «gl»6»c unct biütor ä«r
Qeiuncik «» äl » mllliov«»-
iaek o»o»n i-Iu,I«n, btai»«r-
kstt üää Katarrk bovLbeton

Fetxd Beutel 38
Ooss 40 78 Lix -,
2u k»ken bei : bleuo ^ po-
Ikeke 7k . Naeimann ; 4 »«
^potkeke Pr. L. lieickmann;
ltiUee-0roxerie ;8ugent1») ä;
llcrm . itäustler; br. kampar-
ter; »Vilk. 8acks ; Lari 8er»a;
0 » eIrer >pkeor >n :LorllIoa-
»u»; IN.OuIite;<! eLl>ir>s:er>t
Oottl. 8ck» »rr; Tolnscti»
Xpalksk » »V. iVaxnee unä

vo Plakats rickldae.

gemischt

Psd . 38 ^

Psd . I » ö
im
IS
M

MWerm
Dezirks-
vertretec

für sede» Oberaint  de«
Schwarzwaidkreiie»

gesucht
Artikel is, neu. Abnehmer
sin» Iuvustttt , Handel , Ge¬
werke , Behörden . Hoher
Verdienst . Angebote unier
E . V . 23 an die Geschält »,
stelle diele» Blatte ».

tüMlel üer Xllllkleuttcden kümüsMe!
blue sin 7sgl

voiilillillan!
vle » ölls von Verrluo

(Vorclun -ScrbinLbt 1916)
Lla ^eutseker  Tonkilv,

Wiscisrgnds m >t Ssuer -8ono !ux -4ppsrk >tur unä
blaximus VsrstÄrksr . /Im Sonntag,  29 . äan.
im Ssrt . l-iok um 2 Udr, 4 .30 Unr unO 8 .30 llkr.
Sintrittsprsiss:  60 pti ., 60 pfc». uncl t.— d:i<.
^rdsitsioss 60 pig . , LvkUler uni . 14 änkr . 30 Ltg.

Tnmttkill Nelihelilsstkil.
Au « Anlah seines 25sährigen Bestehens hält der

Verein am Sonntag den 29 . Januar 1933 , im Gast¬
haus zum »Lamm " eine

Mlid-!1literhallUllg
verbunden mit turnerischen und lhealraiischeu

Anfflihrnnge » sowie llnislSalichkn VortrSgen.

Beginn der Musikdarbietungen Uhr , Beginn
der Aufführungen >/,7 Uhr.

Der Ausschuß.

Qsbs Kl3 eiB8eklieöl.
4.

auf 8ämtlielis Wapon

18ß kabstt
W . !̂ iiso !T6 !s
VVsiö - unc ! Wollwsl 'Ski
Oalw

Wirm . AllcriiÄ
für Schweine und Geflügel

empfiehlt billigst 9 ! » HlUtÜtk.

WLstesnst Os » «liosjLNrigsn

Inventllr-ülüverWkll
von 3am » tag , 0 « n 21. äsnusr dis
4. pede ., gsw -lnrs ied , ttotr msinor
Lnorksnnl »skr nivci . Lrsiss noei»

1ö prorent Ullvlltt
sut Nils rsguISrsWar«
Turilekgesstrts War« i

MUSS MM llWen liilit Me»
lUrlsidilsWsrdslsiigksil .nuoi, soieiiSiäisnoestnieklosrsinlsmä,

zesucstt.
Vorruslslisn » m 8nm »tng , 28 . 3nn . , 18—17 Udr , Im i4o1 « >» Aäst « »" in Laivr

ekgessIrtsWarsnockdilligsr »

NM König.cnIlS. M »m>ninie-I«!
Lulr-  unri  bäoosvrnrsnl

Senden Eie das Cilmr TaBlail
Ihren Angehörigen ini Anslande!


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

